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ſeßt zu haben. Seine Gedichte ſind es, ſer Beziehung nur an Livingſtone's afrikaniſche

die beim Tanze geſungen werden ; da ihr | Reiſe, an die Reiſen von Niebuhr und Cook zi1

Inhalt oft gegen die orthodoxe Lehre ver- erinnern. Dafürentſchädigt reichlich eine Weite

ſtößt, ſo werden ſie natürlich ähnlich
und durchdringende Kraft des beobachtenden

wie die Gedichte des noch berühmteren Blides, welche dieſe Lectüre zu einer der an

genehmſten macht, die uns ſeit lange auf dic

perſiſchen Dichters Hafis – bildlich auf- fem Gebiet begegnete.

gefaßt und anders gedeutet.

Von den Gaſelen Rumi's, in denen

er wiederholt Bezug auf das Tanzen

nimmt, will ich hier das treffendſte Bei- Die Naturkräfte. Aus der Urzeit . Bil

ſpiel eines Tanzliedes nach der Ueber
der aus der Schöpfungsgeſchichte von

ſeßung von Rüdert auswählen :
Dr. Karl R. Zittel. München, Druck

und Verlag von R. Oldenbourg.

„Shall', o Trommel, hall”, o Flöte ! Allah bu !

Wall' im Tanze, Morgenröthe ! Allah hu ! Unter den Gegenſtänden populärer Mitticis

Lichtſeel' im Planetenwirbel, Sonne, vom
lungen aus dem weiten Reich der Naturwiſjen

Berrn im Mittelpunft erhöhte ! Allah hu !

Bergen ! Welten ! Eure Tänze ſtodten, wenn
ſchaften ſteht ſeit lange die Schöpfungsgeſchichte

Lieb' im Centrum nicht geböte, Allah hu !
in vorderſter Reihe. Denn ſie jeßt keine ſtren

Unſ'rex Liebereigene Leiter reicht hinauf
geren Kenntniſſe aus dem Gebiete der mathe

leber Sonn' und Morgenröthe, Allah hu ! matiſchen Wiſſenſchaften voraus, und ſie thut

Nauſche , Meer, am Feld im Sturme Gottes Preis ! doch vor anderen jener wiſſenſchaftlichen Neu

Nachtigall, um Roſen flöte. Allah hu ! gierde Genüge, welche jederzeit in dem Wunſdhe

Seele , willſt ein Stern sich ſchwingen um did gipfelt
, den Urſprungund das wirkliche We

felbſt

Wirf von dir des Lebens Nöthe, Allah hu !
ſen der Menſchen enthüllt zu finden . Es geht

Wer die Kraft des Reigens fennet, lebtin Gott, dieſer Neugiernach den leßten Dingen, wie es

Denn er weiß, wie Liebe tödte, Allah hu !
den Söhnen in der berühmten Geſchichte in

dem Teſtament des Vaters ergcht ; jene fanden

kein Gold, aber lernten arbeiten ; ſo finden auch

in wirklich ſoliden und tüchtigen Schriften die,

welche nach den lepten Räthſeln fragen, keine

literariſch es . Antwort auf ihre Frage, aber unvermerkt Iers

nen ſie , was eigentlich für den Menſchen wiſa

Reiſe eines Naturforſchers um die Welt. bar und wiſſenswürdig ſei. Auch das vorlic

Von Charles Darwin. Aus dem Eng gende Buch weiß uns die Schöpfungsgeſchichte

liſchen überſeßt von V. Carus. Stutt nicht zu enthüllen, aber es giebt eine eracte

und im vorzüglichen Grade lesbare Ueberſicht

gart, Schweizerbart'ſcher Verlag. der einem größeren Publicumt mittheilbaren

Es iſt bekannt, daß Darwin die großartige Reſultate der Geologie und Paläontologie. Und

Anſicht von dem genetiſchen Zuſammenhange für diejenigen Leſer, welche das Bedürfniß einer

zwijchen allen organiſchen Weſen , durch welche definitiven Anſicht über die Entwicklungsge

er die beſchreibenden Naturwiſſenſchaften und ſchichte der thieriſchen Organismen haben, iſt

unſer geſammtes Weltbild umgeſtaltete, zwei in einer von der Darſtellung ſelber mit Recht

großen Hülfsmitteln ſeiner Forſchung verdankt: gänzlich geſonderten Schlußbetrachtung eine

der vergleichenden Beobachtung auf ſeiner Reiſe vypotheſe vorgelegt. Dieſe øypotheſe ſchlicſt

um die Welt und dem zoologiſchen Experiment, ſich an den Darwinismus an. Aber die Schwic

angeſtellt durch Züchtung verſchiedener Thier- rigkeiten dieſer Erklärungsmethode ſind neuters

claſſen, vervollſtändigt durch die Ergebniſſe der dings mit ſolcher Stärke entwickelt worden, daß

Züchtungen, die in ſeinem Vaterlande aus prat- es nothwendig erſcheint, die Hypotheſe Darwin's

tiſchen Zwecken angeſtellt worden waren. Hier- feiner, ja geradezu künſtlicher zu entwickeln . Das

durch empfängt das Tagebuch ſeiner Reiſe um iſt kein Fehler, wie leicht das gebildete Publi

die Welt ein ganz beſonderes Intereſſe. Aber cum vermuthen möchte. Auch andere Zweige

von dieſem Intereſſe ganz abgeſehen, wir ken- der Naturwiſſenſchaft haben ſich dadurch mit

nen wenig Reiſebeſchreibungen, die ſich an In- überraſchendem Erfolg entwickelt, daß ſie ihre

tereſſe in Bezug auf die Beobachtungen von Hypotheſen in immer künſtlicherer Ausbildung

Naturgegenſtänden, Menſchen fremder Racen den Schwierigkeiten der Thatiache anpaßten.

und Geſellichaftszuſtänden, weit abweichend von Daher wird auch der Naturforſcher mit einem

den unſerigen, mit dieſer meſſen könnten. Sie nid;t geringen Grade von Intereſſe die Schluß

entbehrt der Spannung, welche große Gefahren abhandlung dieſes Buches überblicken. Vor

und fühne Unternehmungen anderer Reiſenden Alem aber ſei es dem großen Nrciſe der Ge

ihrer Darſtellung mittheilen; man braucht in die- bildeten auf das Nachdrücklichſte empfohlen.
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